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1. Verantwortliche Organisationseinheit:
Geschäftsleitung
2. Fachverantwortlicher:
3. Zwecke der Verarbeitungstätigkeit:
Aufnahme von Neumitgliedern
- Neumitglieder erhalten die Aufnahmeformulare
-- Aufnahmeantrag
-- Datenschutzerklärung
-- Sepa-Lastschriftformular
Erfassen der Mitgliederdaten
- Erfassen der Mitgliederdaten in die Marini-Datenbank des VDST
- Export der Daten und Übertragung in die Vereinsdatenbank
- Eingabe der Bank- und Beitragsdaten
Meldungen an den Landesverband
- Anhand der Vereinsdatenwank werden die Meldezahlen für den LV ermittelt
4.  Kategorien personenbezogener Daten:
4.1: Mitgliederdaten - Daten über die Mitglieder

5. Kategorien betroffener Personen:
Zu 4.1: 
· Mitglieder

6. Kategorien von Empfängern:
Zu 4.1: 
· Sonstige Empfänger - Sonstige Empfänger
· - Vorstand, Schatzmeister

7. Rechtsgrundlage der Verarbeitungstätigkeit:
Die Verarbeitung ist für die Erfüllung eines Vertrags oder einer vorvertraglichen Maßnahme gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DS-GVO erforderlich.
- Satzung des Vereines
8. Bereitstellung der Daten:
Beschreibung der Folgen der Nichtbereitstellung:
Ohne Bereitstellung der Daten ist gem. Satzung eine Mitgliedschaft nicht möglich.
9. Quelle der Daten:
Zu 4.1: 
· Direkterhebung - Bei der betroffenen Person direkt erhoben durch: die Antragsformulare

10. Informationspflichten:
Zu 4.1: 
· Information schriftlich - Die Informationspflichten werden schriftlich im Aufnahmeverfahren erfüllt.

11. Fristen für die Löschung der Datenkategorien:
Zu 4.1: 
· dauerhaft - Löschung derzeit nicht definiert.
Grund:
Wenn nach einer Kündigung ein Person erneut Mitglied wird, werden keine Aufnahmegebühren mehr erhoben.

12. Beschreibung der technischen und organisatorischen Maßnahmen:
Standardmaßnahmen Verin
13. Eingesetzte Anwendungen:
- MS Excel
- MS Access (Vereinsdatenbank)
14. Ergebnis der Schwellenwertanalyse:
Es muss eine DSFA durchgeführt werden.
15. Risikoeinschätzung:
Es besteht ein hohes Risiko durch die Verarbeitung für den Betroffenen, daher muss eine Datenschutz-Folgenabschätzung (DSFA) durchgeführt werden.
16. Verfügbarkeit/Belastbarkeit:
hoch

17. Vertraulichkeit:
hoch

18. Integrität:
hoch

19. Eintrittswahrscheinlichkeit eines Schadens
Mittel

20. Schadensauswirkung für die betroffene Person
Mittel
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